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AUSZEICHNUNG 
DES T A G E S  
Wen Roger Federer bei 
der Wahl zu «Europas 
Sportler des Jahres» auf 
die Plätze verwies. 25 

VOLKS 
BLATT NEWS 

Federer «Europas Sportler 2005» 
ALLGEMEIN - Roger Federer hat eine wei­
tere kontinentale Sportler-Wahl gewonnen. 
Zum zweiten Mal in Folge wurde die Nummer l 
im Männer-Tennis von der  Europäischen 
Sportjournalisten-Vereinigung zu «Europas 
Sportler des Jahres» gekürt. Federer gewann 
die Wahl vor dem Formel-1-Weltmeister Fer­
nando Alonso und dem norwegischen Biathle­
ten Ole Einar Björndalen. Als beste Athletin 
wurde die Stabhochspringerin und Serienwelt-
rckordlerin Jelena Isinbajcwa geehrt, die sich 
gegen Siebenkämpferin Carolina Klüft und 
Tennisspielerin Kim Clijsters durchsetzte, (si) 

Cassano vor Wechsel zu Real 
FUSSBALL - Antonio Cassano, Stürmer bei 
AS Roma, wechselt laut Medienberichtcn zu 
Real Madrid. Die Verhandlungen mit den Ma-
drilenen seien abgeschlossen, die Spanier wür­
den 5,5 Millionen Euro bezahlen und den 23-
Jährigen mit einem Vertrag bis 2011 ausstatten, 
berichtete die römische Tageszeitung «La Re-
pubblica» am Freitag. Der Transfer soll noch 
am Wochenende* offiziell bekannt gegeben 
werden. Cassano verzichtet demnach auf die 
1,6 Millionen Euro, die ihm Roma noch schul­
det. Die Beziehung zwischen dem Torjäger 
und dem Management von AS Roma war seit 
Monaten gespannt. Cassano war am 7. No­
vember nach einer öffentlichen Schlamm­
schlacht aus dem Kader verbannt worden, (id) 

«Hawk Eye» erstmals im Einsatz 
TENNIS - Die Holländerin Michaclla Kraji-
cek hat als erste Spielerin auf der Profitour 
vom neuen Ballüberwachungssystem «Hawk 
Eye» profitiert. Das System, das beim Hop-
man Cup in Pcrth (Au) eingesetzt wird, macht 
die Position des Balls per Computeranimation 
sichtbar. Die 16-jährige Krajicek bat in ihrem 
Spiel gegen die Chinesin Peng Shuai den 
Stuhlschiedsrichter u m  die Überprüfung eines 
Entscheids. Das Computersystem, das sich auf 
acht Kameras stützt, bewies dabei, dass der 
Ball Perigs im Aus gelandet war. «Hawk Eye» 
wird nach einer längeren Testphase in Perth 
erstmals bei einer bedeutenden Profiveranstal­
tung benutzt. Auch am Australian Open wird 
das System zum Einsatz kommen. (si) 

VOLKS 
BLATT REKORD 

Pistons stellen NBA-Rekord auf 
BASKETBALL -
Die Detroit Pistons 
haben in der NBA 
ihre eindrucksvol­
le Erfolgsserie im 
Spitzenspiel gegen 
die Miami Heat 
fortgesetzt. Der 
Vorjahresf inal is t  
feierte beim 
106:101 über das 
Team von Super­
star Shaquille O ' -
Neal seinen 24. 

Saisonsieg, hat bisher nur dreimal verloren. 
Einen derartigen Erfolgslauf hat es in der 
fast 60-jährigen NBA-Geschichte bisher 
noch nie gegeben. (id) 

AUFTAKT 
DES T A G E S  
Wann der Auftakt zum 
Brillen Federer Cup er­
folgt und wo man sich 
anmelden kann. 27 

ERWARTUNGEN 
DES T A G E S  
Mit welchen Erwartun­
gen und Zielen Martina 
Hingis ins Tennis-Jahr 
2006 startet. 2 9  

GEBURTSTAG 
DES T A G E S  
Welchen Geburtstag 
der US-amerikanische 
Golf-Superstar Tiger 
Woods feierte. 29 

Sport-VIPs ohne Schwips 
Wie Liechtensteins Sportlei^Persönlichkeiten Silvester feiern - Eine Umfrage 

Die Liechtensteiner Sport-VIPs Martin Andermatt, Nicole Klingler, Marco Büchel und Markus Hasler werden das Jahr gemütlldi cuskNngen lassen. 

SCHAAN - Die Korken knallen 
lassen oder das Jahr gemütlich 
ausklingen lassen ... Wie feiert 
die Liechtensteiner Sport-Pro-
minenz den Eintritt ins Jahr 
2006. Die Voiksbiatt-Sportre-
daktion hat nachgefragt. 

Feiern bis in die frühen Morgen­
stunden und mit einem Kater in das 
neue Jahr starten, das scheint für 
den Liechtensteiner Sport-VIP's 
nicht zuzusagen. Stattdessen setzen 
die FL-Athleten auf gemütliches 
Beisammensein. Langläufer Mar­
kus Hasler, der rm österreichischen 
Ramsau ins neue Jtrfir «rutschen» 
wird, setzt auf Spontanität. «Ich 
werde Silvester mit meiner Frau 
Alexandra und einigen Freunden 
feiern. Wie, ist allerdings noch of­
fen. Eine Idee ist etwas Gutes zu es­
sen und dann ein wenig Schlitten 

fahren gehen», so der Eschner. Bei 
der Frage nach seinen Vorsätzen für 
das neue Jahr überlegt Markus Has­
ler lange, kommt dann aber zum 
Schluss, dass er sich wohl mehr um 
seine Frau kümmern könnte. 

Glück im Casino suchen ) 
1 Einen ausgelassenen Abend mit 
ihrem Liebsten verspricht das Sil-
vester-Progratkm der «Sportlerin 
des Jahres» Nicole Klingler. «Ich 
werde meinen Freund in Baden-
Baden besuchen. Wir werden in der 
Nähe ein Casino besuchen und am 
Abend auf eine Party gehen», so  
die Dua- und Triathletin. In Sachen 
Vorsätze fürs neue Jahr gerät auch 
die Maurerin ins Stottern,. «Rau­
chen tue ich j a  nicht und sonstige 
Laster kann man auch unter dem 
Jahr ändern», sagt Klingler, «natür­
lich wünsche ich mir, dass es sport­

lich besser läuft, als im abgelaufe­
nen Jahr.» 

Kein Freund von SHvesterfeieni 
Kein Freund von Neujahrsfeiern 

ist Ski-Ass Marco Büchel. «Mir 
sagt Silvester nichts. Mein Jahres­
wechsel erfolgt nach dem Weltcup-
Finale.» So wird «Büx», der ges­
tern noch eine ausgedehnte Skitour 
unternahm und am Abend dem 
Casino in Bregenz' einen Besuch 
abstattete, den Jahreswechsel samt 
Knallern und Raketen verschlafen. 
«Spätestens um elf Uhr abends bin 
ich im Nest», verriet der 34-j^hrige 
Balzner dem Volksblatt. Vorsätze 
fürs neue Jahr hat Marco Büchel ei­
nige: «Ich will weiter verdammt 
schnell Ski fahren und dabei gesund 
bleiben. Für meine Liebsten wün­
sche ich ebenfalls nur das Beste 
und Gesundheit und Liechtenstein 

möchte ich auch 2006 mit Erfolgen 
eine grosse Freude bereiten.» 

Liechtensteins Fussball-Teamchef 
Martin Andermatt wird Silvester 
gemütlich verbringen - abgeschie­
den in den Bergen mit einigen 
Freunden. Auch was die Vorsätze 
betrifft, gibt sich der Schweizer zu­
rückhaltend: «Es ist wichtiger. Ta­
ten zu setzen, als sie gross anzu­
kündigen. Dennoch gilt auch für 
mich: das Wichtigste ist, gesund zu 
bleiben und den eingeschlagenen 
Weg mit Beharrlichkeit weiterzu 
gehen. Für unser Team wünsche ich 
mir, dass wir unsere positive Ent­
wicklung fortsetzen können.» 

Die Volksblatt-Sportredaktion 
wünscht allen Liechtensteiner Ath­
leten, Trainern und Funktionären 
sowie den geschätzten Lesern, dass 
2006 all ihre Wünsche in Erfüllung 
gehen. 

Schumi zeigt wieder die Zähne 
Deutscher Ferrari-Star spricht schon wieder vom FormeM-WM-Titel 

MARANEUO - Erst vor wenigen 
Tagen hat Felipe Massa ante Lo-
beshymnon auf Ferrari und vor 
allem Bridgestone gesungen, 
jetzt lagt Michael Schumacher 
sogar noch eine SaÜppe drauf. 

Der in der Saison 2005 arg geprü­
gelte siebenmalige Weltmeister 
sagt der Konkurrenz von Renault 
und McLaren schon jetzt  den 
Kampf an. Auf seiner Homepage 
sagt Schumacher: «Ich habe im 
Team eine kämpferische Stimmung 
ausgemacht, die meiner gleicht. 

Darin sind wir uns 
alle einig: Wir 
wollen bei der Ti­
telvergabe im 
nächsten Jahr wie­
der ein gewichtiges 
Wort mitreden.» 

Grund für den gros­
sen Optimismus des 
Deutschen sind die Test-
fahiten in Jerez vor Weih­
nachten. Schumi (Bild) war 
mit neuem V8-Motor und neuen 
Pneus auf Anhieb schnell und 
belegte die Plätze eins und 

zwei. «Endlich 
mal wieder ein 
befriedigendes 
Gefühl, als ich 
aus dem Auto 
ausstieg», (reut 

sich der FerTari-
Pilot über die 

«schönsten Mo­
mente auf der For­

mel-1-Strecke seit lan­
gem» in Jerez,. 
Seine Erklärung: «Die 

beiden entscheidenden 
Neuerungen fUr die kom­

mende Saison dürften sich für uns 
zumindest mal nicht nachteilig aus­
wirken. Die Umstellung auf den 
V8-Motor scheint uns gelungert zu 
sein. Und dass Reifenwechsel nun 
im Rennen wieder erlaubt sein 
werden, kann uns schon in gewis­
ser Hinsicht helfen.» 

So ist das Strahlen auf  das Ge­
sicht des mittlerweile fast 37-Jähri-
gen zurückgekehrt. «Die Zeichen 
stehen nicht schlecht, um es vor­
sichtig zu sagen. Oder, um es weni­
ger vorsichtig zu sagen: es gibt vie­
le positive Anhaltspunkte.» (id) 
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